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Ausgangslage – Projektziele
Online-Erhebung unter den IV-Mitgliedsunternehmen



Unternehmenscharakteristika
85 Unternehmen (Rücklauf: 7%) mit insg. 93.000 MitarbeiterInnen in 
Österreich (Anteil Privatwirtschaft: 3,7%)

Unsere befragten Unternehmen sind sehr „produktionslastig“ 
(54% Sachgütererzeugung, 10% Energie & Wasser, 7% Bau)
25% sind im Dienstleistungssektor tätig

52% haben weniger als 251 Beschäftigte
27% von 251 bis 1000 Beschäftigte
21% über 1000 Beschäftigte

79% der befragten Unternehmen haben ihren Hauptsitz in Österreich
83% haben auch Standorte/Niederlassungen/Filialen im Ausland

~ ¼ der Beschäftigten sind Frauen; ~ ¼ älter als 50 Jahre, 10% arbeiten 
in Teilzeit, Ersatzbedarf beträgt im Schnitt 6% der Beschäftigten



Agenda
• Beschäftigungsentwicklung – Vergangenheit & Zukunft

• Tätigkeits-/Kompetenzanforderungen

• Rekrutierungsschwierigkeiten (MINT)

• Bedeutung der Megatrends für die Qualifikationsanforderungen 

• Defizite in Hinblick auf Industrie 4.0 und Globalisierung/Internat.

• Bereiche der Produktivitäts- und Effizienzsteigerung

• Auswirkungen auf die zukünftige Personalstruktur

• Hauptergebnisse



Beschäftigungsentwicklung
Vergangenheit (2010-2014) 
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ALLE  (insgesamt)

Frauen

Mitarbeiter/innen 50 Jahre oder älter 

Teilzeitbeschäftigte (männl. + weibl.)

Fachkräfte

… mit Hochschulabschluss (FH, Uni)…

…. mit BHS-Abschluss (HTL/HAK)…

… mit Lehr-/Fachschulabschluss…

Hilfskräfte / Anlernkräfte

Lehrlinge

Beschäftigte mit höchstens Pflichtschulabschluss

Technik und Produktion

Forschung und Entwicklung

Verkauf und Marketing

Logistik und Wartung/Kundenservice

Administration / Büro / Finanzen

Management und Personalführung

0% 25% 50% 75% 100%

stark reduziert reduziert gleich geblieben erhöht stark erhöht
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ALLE  (insgesamt)

Frauen

Mitarbeiter/innen 50 Jahre oder älter 

Teilzeitbeschäftigte (männl. + weibl.)

Fachkräfte

… mit Hochschulabschluss (FH, Uni)…

…. mit BHS-Abschluss (HTL/HAK)…

… mit Lehr-/Fachschulabschluss…

Hilfskräfte / Anlernkräfte

Lehrlinge

Beschäftigte mit höchstens Pflichtschulabschluss

Technik und Produktion

Forschung und Entwicklung

Verkauf und Marketing

Logistik und Wartung/Kundenservice

Administration / Büro / Finanzen

Management und Personalführung

0% 25% 50% 75% 100%

stark reduziert reduziert gleich geblieben erhöht stark erhöht

Beschäftigungsentwicklung
Zukunft (2016-2020) 



Tätigkeits-/Kompetenzanforderungen
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Nur geringe Beschäftigungschancen ohne ausreichende Deutschkenntnisse (Wort
& Schrift).

Gestiegene Erfordernis an Abstimmung und Zusammenarbeit  und verbesserte
kommunikative Fähigkeiten durch arbeitsorganisatorische Veränderungen.

Zunahme der Wissensintensität für die meisten Berufe.

Verkürzung der Halbwertszeit des Wissens in den meisten Berufen.

Allfällige Bedeutungszunahme der Soft Skills geht nicht auf Kosten der
Fachkenntnisse.

Beherrschen zunehmend komplexerer Arbeitsinhalte.

Beschäftigte müssen zunehmend über höheres Systemwissen verfügen.

FacharbeiterInnen mit Lehrabschluss werden auch zukünftig den Kern unserer
Beschäftigten in der Produktion stellen.

Formale Qualifikation als FacharbeiterIn/-angestellteR ist  durchwegs
Mindestvoraussetzung für eine Einstellung im Fachkräftebereich.

Soft Skills werden wichtiger für die Ausübung der Tätigkeiten und auch als
Rekrutierungskriterium.

 Multi-Skilling wird immer wichtiger:  Kombination unterschiedlicher fachlicher
Kompetenzen, weil der Einzelne mehr Tätigkeitsbereiche abdecken muss.

MitarbeiterInnen achten heutzutage viel stärker auf ihre (Work-)Life-Balance.

Veränderte Wertschöpfungsketten erfordern mehr Wissen über Auslandsmärkte,
interkult. Kompetenzen & Fremdsprachenkenntnisse.

stimme zu stimme nur teilweise zu stimme überhaupt nicht zu weiß ich nicht



Rekrutierungsschwierigkeiten

26%

41%

20%

12%

1%

oft

manchmal

selten

nie

weiß nicht

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Schwierigkeiten, geeignete MitarbeiterInnen zu finden (letzten 2-3 Jahre)



Rekrutierungsschwierigkeiten nach 
Qualifikationsniveau

64

49

48

11

20

43

49

70

16

8

3

19

… Fachkräfte mit Hochschulabschluss (Uni, 
FH) zu bekommen.

… Fachkräfte mit BHS-Abschluss 
(HAK/HTL/…) zu bekommen.

… Fachkräfte mit Lehr-/ Fachschulabschluss 
zu bekommen.

… Hilfsarbeitskräfte/ Anlernkräfte zu 
bekommen.

0% 25% 50% 75% 100%

Wir hatten Schwierigkeiten...

Ja Nein Haben niemanden für diesen Bereich gesucht.



Gründe für Rekrutierungsschwierigkeiten
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Unzureichende Fachkenntnisse

Zu wenige oder keine BewerberInnen

Unzureichende formale Qualifikation der BewerberInnen

Unzureichende Berufserfahrung

Zu hohe Lohn-/Gehaltsvorstellungen

Wenig Bereitschaft an unsere/n Standort/e umzuziehen

Zu starke Konkurrenz um BewerberInnen durch andere Betriebe in der Region

Unzureichende soziale Kompetenzen

Probleme mit Arbeitsmotivation oder Sozialverhalten der BewerberInnen

Stellenanf. in Konflikt mit Vorstellungen zur Work-Life-Balance der BewerberInnen

Region ist zu wenig attraktiv

Zu geringe Pendelbereitschaft

Zu geringe Bereitschaft für flexiblen Arbeitseinsatz

Andere Firmen sind attraktivere Arbeitgeber

Schlechtes Image der Berufe, für die es offene Stellen gibt

Unzureichende Deutschkenntnisse

Zu geringe Mobilitäts-/Reisebereitschaft (bei „Auslandseinsätzen“)

Unsere Stellenangebote sind zu wenig bekannt

Schlechtes Image der Branche

Zu wenig innerbetriebliche Aufstiegsoptionen

Offene Stellen sind zumeist „lediglich“ Teilzeit-Arbeitsplätze  

Überqualifikation der BewerberInnen

Zu geringe Bereitschaft zur Weiterbildung

0% 25% 50% 75% 100%

häufig selten nie



Rekrutierungsschwierigkeiten nach 
Berufsgruppen

83%

28%

20%

7%

3%

Technische Berufe/MINT-Berufe

Management/Führungskräfte

Wirtschaftliche/kaufmännische Berufe

Hilfs-/Anlernberufe

Administrative Berufe

0% 20% 40% 60% 80% 100%



Technische Berufe/MINT-Berufe

66%

54%

37%

25%

2%

Matura einer BHS (HAK, HTL etc.)

AkademikerInnen
/Fachhochschul-

/Universitätsausbildung

Lehr-/Fachschulabschluss

Werkmeister oder andere externe
Fortbildung/besondere

Weiterbildung

keine formale Ausbildung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In der Regel benötigte Qualifikationen



Technische Berufe/MINT-Berufe

80%

42%

17%

10%

Zu wenig fachlich geeignete BewerberInnen,
fehlende Kompetenzen/Social Skills der

BewerberInnen

Fehlende Berufserfahrung

unterschiedliche Vorstellungen zu Gehalt,
Arbeitszeit etc. zwischen ArbeitgeberIn und

BewerberInnen

Probleme bei der Motivation oder dem
Sozialverhalten der BewerberInnen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Hauptgründe für Rekrutierungsschwierigkeiten



Welche Anforderungen?
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Bereitschaft für Lernen und Weiterbildung
Englischkenntnisse

Neue Ideen entwickeln/Kreativität
Anwendung von fachspezifischem Wissen

Bereitschaft zur Übernahme neuer Aufgaben 
Qualitätssicherung (in Produktion oder Dienstleistung)

Kombination von Technik und IT
E-Skills / Digital Literacy

Belastbarkeit in Stress-Situationen
Höheres Systemwissen (Kenntnis des Gesamtprozesses)

Übernahme von Verantwortung 
Beherrschen zunehmend komplexer Arbeitsinhalte

Interkulturelle Kompetenzen
Führung von MitarbeiterInnen

Kommunikative Fähigkeiten für betriebsexterne Zwecke 
Kombination aus Fachkenntnissen und kaufmännischer Kompetenz

Wissen/Kenntnis über Auslandsmärkte
weitere Fremdsprachenkenntnisse

Mit Schwierigkeiten konstruktiv umgehen (Resilienz)
Arbeiten in Projekten und Teamstrukturen

Reisebereitschaft 
Bereitschaft, für unsere Firma auch für eine längere Zeit im Ausland …

Wissen in der administrativen Abwicklung von Aufträgen mit …

0% 25% 50% 75% 100%

Anforderungen werden sicher zunehmen Anforderugnen werden eher zunehmen Anforderungen werden gleich bleibenm
Anforderungen werden eher abnehmen Anforderungen werden sicher abnehmen weiß nicht



Wer ist betroffen?

66%

27%

7%

Praktisch alle MitarbeiterInnen

Nur gewisse Gruppen von
MitarbeiterInnen

Weiß ich nicht. / Kann ich nicht
einschätzen.

0% 20% 40% 60% 80%

Welche Beschäftigtengruppe(n) werden zukünftig in Ihrem Unternehmen 
besonders von den veränderten Kompetenzanforderungen betroffen sein?



Welche Berufsfelder?

80%

65%

10%

höher qualifizierte Berufsfelder

mittel qualifizierte Berufsfelder

gering qualifizierte Berufsfelder

0% 20% 40% 60% 80% 100%



Welche Berufsgruppen?

95%

75%

70%

50%

35%

30%

Management und Personalführung

Verkauf und Marketing

Technik und Produktion / Erstellung von
Dienstleistungen

Forschung und Entwicklung

Logistik und Wartung/Kundenservice

Administration / Büro / Finanzen

0% 20% 40% 60% 80% 100%



Aktuelle Kompetenzdefizite
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Neue Ideen entwickeln/Kreativität
Reisebereitschaft

Bereitschaft zur Übernahme neuer Aufgaben im Unternehmen
Englischkenntnisse

E-Skills / Digital Literacy
Wissen in der administrativen Abwicklung von Aufträgen mit…

Beherrschen zunehmend komplexer Arbeitsinhalte
Anwendung von fachspezifischem Wissen
Arbeiten in Projekten und Teamstrukturen

Übernahme von Verantwortung im Unternehmen
Belastbarkeit in Stress-Situationen

Mit Schwierigkeiten konstruktiv umgehen (Resilienz)
Bereitschaft, für unsere Firma auch für eine längere Zeit im Ausland…

Interkulturelle Kompetenzen
Führung von MitarbeiterInnen

weitere Fremdsprachenkenntnisse
Qualitätssicherung (in der Produktion oder Dienstleistung)

Kombination von Technik und IT
Wissen/Kenntnis über Auslandsmärkte

Bereitschaft für Lernen und Weiterbildung
Höheres Systemwissen (Kenntnis des Gesamtprozesses)

Kombination aus Fachkenntnissen und kaufmännischer Kompetenz
Kommunikative Fähigkeiten für betriebsexterne Zwecke etwas stark



stimme zu stimme nur teilweise zu stimme nicht zu nicht relevant

Qualifizierungsbedarf
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Technik und
Produktion

Forschung und
Entwicklung

Administration /
Büro / Finanzen

Verkauf und
Marketing

Logistik und
Wartung/Kunden…

Die Qualifizierung der MitarbeiterInnen hinkt der Entwicklung hinterher im Bereich …

Industrie 4.0 Globalisierung/ Internationalisierung 



Produktivitäts- und
Effizienzsteigerung 

52%

49%

48%

33%

29%

22%

21%

16%

4%

Auftragsabwicklung

Supply Chain

HRM / Personalentwicklung / Qualifizierung der
MitarbeiterInnen

Digitalisierung im Bereich des Verkaufs / der
Kundenbetreuung

Internationalisierung der Absatzmärkte

Internationalisierung der Produktion (sowie F&E)

Maschinenvernetzung

Digitalisierung des Shopfloor Managements (der
Werkstättensteuerung)

sonstige Schwerpunktsetzungen

0% 20% 40% 60%



Zukünftige Entwicklung
der Personalstruktur
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Pflichtschule (plus Einarbeitung)

HTL
Fachhochschule: Technik

Höhere Berufsbildung (Werkmeister, Ingenieure mit…
Universität: Technik

Technische Lehrberufe
Technische Fachschule

Fachhochschule: Wirtschaft u.a.
Universität: Wirtschaft, Recht u.a.

Handelsakademie
Kaufmänn./ wirtschaftl. Lehrberufe

Andere BHS
sonstige Fachschulen

Handelsschule
AHS

zunehmende Beschäftigtenanzahl gleich bleibende Beschäftigtenanzahl
eher wieder abnehmende Beschäftigtenanzahl trifft auf uns nicht zu

Sonstige Ausbildungen:

Technische Ausbildungen:



Hauptergebnisse der Studie - Today

• Anhaltender Trend zu Höherqualifizierung und Verbindung mit 
einer Vielfalt an Tätigkeits- und Kompetenzanforderungen

• Unzureichende Kompetenzen der BewerberInnen sind ein 
wesentlicher – jedoch nicht der einzige Faktor – für 
Rekrutierungsschwierigkeiten

• Rekrutierungsschwierigkeiten treten insbesondere im MINT-
Berufsfeld auf

• Unternehmen verfolgen unterschiedliche Rekrutierungsstrategien 
– in Abhängigkeit der Qualifikationsstruktur ihrer Belegschaft 



Hauptergebnisse der Studie - Future

(Mega)Trends wirken schon seit längerem    
in Richtung höherqualifizierte Tätigkeit

Bedeutung gleichzeitig wirkender 
(Mega)Trends wird in Zukunft steigen –
Digitalisierung/Industrie 4.0 ist dabei 
wesentlicher „Driver of Change“

Internationalisierung / Globalisierung 
Industrie 4.0 und Beschäftigungseffekte

Megatrends bewirken erhöhte Kompetenz-
anforderungen für Beschäftigte

Fachlich differenzierte 
Höherqualifizierung auf         

vielen Qualifikationsniveaus

Gesamte 
Wertschöpfungskette    

und Personalentwicklung

Mögliche Anpassung 
durch Re-Qualifizierung/ 
Weiterbildung auf allen 
Qualifikationsniveaus
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Skills for Today.
Aktueller Qualifizierungs-
bedarf und Rekrutierungs-
schwierigkeiten (2016)
ibw-Forschungsbericht
Nr. 185

Skills for the Future. 
Zukünftiger Qualifizierungs-
bedarf aufgrund erwarteter 
Megatrends (2016)
ibw-Forschungsbericht
Nr. 187

Beide Studien sind auf www.ibw.at im Bereich Studien online verfügbar. 

Danke für die Aufmerksamkeit!
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